
  

 

Gemeinde Jestetten 
______________________________________________________________ 

 
Niederschrift  

über die öffentliche Sitzung 
 

des  Gemeinderates 
am:   23. März 2021 
Tagungsort:  Gemeindehalle Jestetten 
Beginn: 19:30 Uhr 
Ende:  20:30 Uhr 
 
Anwesend: 
Vorsitzende: Bürgermeisterin Ira Sattler 

Mitglieder: GR Andreas Merk     CDU  
GR Jürgen Osswald     CDU 
GR Dr.sc.tech.Konrad Schlude   CDU 

 GR’in Katja Steinbeißer     CDU  
GR Vincent Ziegler    CDU 
GR‘in Stefanie Cox-Kübler   FWV  
GR’in Angelika Hämmerle     FWV  
GR’in Lotti Herrmann    FWV  
GR Michael Metzger     FWV 
 
GR’in Irmgard Bäumle     SPD 

 GR Peter Haußmann     SPD 
 GR Elio Ritacco      SPD 
 

GR Henry Brückel     GRÜNE 
 GR’in Gaby Kettner     GRÜNE 
 GR Markus Weißenberger   GRÜNE  
  

Ferner waren anwesend: Stv. Hauptamtsleiterin Wagner als Schriftführerin 
   
Es fehlte:  GR Lothar Altenburger CDU (e)   
 GR Stephan Bierwagen SPD (e) 
 
Zuhörer: 4   
  
Die Sitzungseinladung ist den Gemeinderäten am 09.03.2021 zugegangen. Zu TOP 1 wird 
eine Tischvorlage ausgegeben.  
 
 
Die Vorsitzende begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung. Gegen die Erörterung der 
Tagesordnung entsprechend der Einladung werden keine Bedenken erhoben. Die Be-
schlussfähigkeit wird festgestellt. 

 



  

 

 
T A G E S O R D N U N G 

 
 
1. Gründung einer Genossenschaft zur Sicherstellung der wohnortnahen medizinischen 

Versorgung;  
hier: Zustimmung zum Beitritt der Gemeinde Jestetten und Übernahme der Grün-
dungskosten 

 
2. Bekanntgaben 
2.1 der Beschlüsse der nichtöffentlichen Sitzung vom 18.03.2021 
2.1.1 Gewerbegrundstück 
2.2 Sonstige Bekanntgaben 
 -Keine.- 
 
3. Verschiedenes 

-Keine Wortmeldungen.- 
 
4. Frageviertelstunde 
4.1  Gründung einer Genossenschaft zur Sicherstellung der wohnortnahen medizinischen 

Versorgung  
4.2 Neues Polizeigebäude 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  

 

1. 
 

Gründung einer Genossenschaft zur Sicherstellung der wohnortnahen medizinischen 
Versorgung – Zustimmung zum Beitritt der Gemeinde Jestetten und Übernahme der 
Gründungskosten 
 
Der Ärztemangel auf dem Land hat auch unsere Raumschaft erreicht. In den vergangenen 
Jahren sind 3 Arztpraxen weggebrochen. Der Gemeinderat hat sich deshalb in den vergan-
genen Jahren Gedanken zur Sicherstellung der wohnortnahen medizinischen Versorgung 
gemacht. Bürgermeisterin Sattler stellt den Zuhörern die bisherigen Aktivitäten kurz vor: 
 
Die Gemeinden Jestetten, Lottstetten und Dettighofen haben vor 3 Jahren einen Arbeitskreis 
gegründet, dessen Ziel es war, eine Lösung für den Ärztemangel zu finden. Fachlichen Rat 
wurde u.a. von Experten des Gesundheitsamtes, der Kassenärztlichen Vereinigung und den 
ortsansässigen Ärzten eingeholt. Fazit ist, dass junge Ärzte und Ärztinnen nicht mehr selb-
ständig tätig sein wollen.  
 
Die Fachfirma DIOMEDES wurde beauftragt ein tragfähiges Modell zur Sicherstellung der 
wohnortnahen medizinischen Versorgung zu erarbeiten. Die Idee ist nun, ein Medizinisches 
Versorgungszentrum in Form einer gemeinnützigen Genossenschaft zu gründen und zu be-
treiben. Inzwischen ist auch die Gemeinde Hohentengen sowie die Klinikum Hochrhein 
GmbH daran interessiert, Mitglied der Genossenschaft zu werden. Die Gemeinderäte der 
vier Gemeinden wurden ausgiebig zum Thema informiert und tagen heute zeitgleich, um 
jeweils den Beschluss zur Gründung der gemeinnützigen Genossenschaft zu fassen. 
 
Den Gemeinderäten liegt als Tischvorlage der überarbeitete Satzungsentwurf der Genos-
senschaft vor. Die Tischvorlage gibt den Beratungsstand der Bürgermeister vom 17.03.2021 
wieder und ist nachstehend abgedruckt. Neu ist der Name der Genossenschaft der jetzt 
„Gesundheitsnetz ZipHo“ lautet. 
 

 
 



  

 

 
 



  

 

 
 
 
 



  

 

 
 
 



  

 

 
 
 



  

 

 
 



  

 

 
 
 
Bereits am 24.03.2021 soll die Gründungsversammlung und die 1. Generalversammlung der 
Genossenschaft sein. Anschließend wird sich die Firma DIOMEDES um die weiteren Schrit-
te, wie die Eintragung im Genossenschaftsregister, Erstellung einer detaillierten Wirtschafts-
planung etc. kümmern. 
 



  

 

In der heutigen Sitzung geht es darum, dass der Gemeinderat den Beschluss fasst, der Ge-
nossenschaft beizutreten sowie die anteiligen Finanzierungskosten in Höhe von 13.940,00 
Euro und die 1.000,00 Euro Einlage zur Verfügung zu stellen. Die Finanzierungskosten wur-
den zwischen den Gemeinden nach Anzahl der Gemeindeeinwohner aufgeteilt. Der Anteil 
der Gemeinde Jestetten beträgt 41 %. Alle Mittel sind im Haushaltsplan veranschlagt. 
 
Gemeinderat Dr. Schlude betont, dass er grundsätzlich die Gründung einer Genossen-
schaft befürwortet. Er hofft, dass dadurch eine stabile ärztliche Versorgung ermöglicht wird 
und dass sich die Genossenschaft selbst trägt. Insgesamt empfindet er das Vorgehen ange-
sichts der Tragweite der Entscheidung als zu schnell. 
 
Bürgermeisterin Sattler erklärt, dass sich der Arbeitskreis „Hausärzteversorgung“ bereits 
seit 3 Jahren mit dem Thema befasst. Herr Dr. Felger von der Firma DIOMEDES hat dem 
Gesamtgemeinderat Jestetten am 10.10.2019 einen Zwischenbericht erstattet. Zunächst 
wurde die Idee verfolgt, eine GmbH zu gründen. Es hat sich jedoch gezeigt, dass Gemein-
den einer GmbH nicht beitreten dürfen, da dabei eine selbstschuldnerische Bürgschaft über-
nommen werden muss. Dies ist Gemeinden nicht erlaubt. Neu ist die Möglichkeit, ein Medi-
zinisches Versorgungszentrum in Form einer Genossenschaft zu gründen. Hier ist keine 
Bürgschaft erforderlich. In den vergangenen Monaten haben die Planungen deshalb Fahrt 
aufgenommen. 
 
Gemeinderat Merk war von Anfang an Mitglied des Arbeitskreises „Hausärzteversorgung“. 
Er ist überzeugt davon, dass das Konzept der Firma DIOMEDES trägt. Er bittet zu überprü-
fen, ob die Mitgliedschaft in der Genossenschaft beim Landratsamt angezeigt werden muss. 
 
Gemeinderätin Hämmerle ist dankbar, dass die Gemeinden auf einem guten Weg sind und 
die ärztliche Versorgung der Bürger gesichert wird.  
 
Gemeinderat Weißenberger fragt nach, ob die Klinikum Hochrhein GmbH und Frau Dieter-
mann Mitglieder der Genossenschaft werden. Bürgermeisterin Sattler erläutert, dass die 
Klinikum Hochrhein GmbH Mitglied der Genossenschaft wird. Auch Frau Dietermann wird 
Mitglied der Genossenschaft. Im Gegensatz zu den Herren Dr. Asael und Dr. Dietermann 
bringt sie Ihre Praxis nicht mit ein und wird weiterhin selbständig tätig sein. Der Vorteil einer 
Genossenschaft ist, dass verschiedene Beteiligungsformen möglich sind. 
 
Gemeinderätin Bäumle vertritt die Auffassung, dass jetzt ein Anfang gemacht werden 
muss. Alles Weitere wird dann in den weiteren Gründungsphasen erarbeitet werden.  
 
Gemeinderat Hartmann sieht in der Gründung des Medizinischen Versorgungszentrums die 
einzige Chance, etwas zu bewegen. Er ist selbst in einer Genossenschaft tätig und bestätigt, 
dass die Rechtsform der Genossenschaft ein gutes Konstrukt ist.  
 
Gemeinderat Dr. Schlude betont nochmals, dass er grundsätzlich nicht gegen die Grün-
dung der Genossenschaft ist. Nach wie vor ist er aber der Meinung, dass die Entscheidungs-
findung zu schnell vonstatten geht. Er hätte sich gewünscht, dass alternativ noch andere 
Lösungen aufgezeigt worden wären. 
 
Bürgermeisterin Sattler sieht im Moment keine bessere Lösung als die vorliegende. Der 
Arbeitskreis „Hausärzteversorgung“ hat sich 3 Jahre lang intensiv mit dem Thema auseinan-
dergesetzt. Ihres Erachtens ist ein Vorschlag auf dem Tisch, der mit gutem Gewissens an-
gepackt werden kann. Durch die Mitgliedschaft des Klinikums wird die ambulante und statio-
näre Versorgung verzahnt. Dies ist attraktiv für junge Ärzte. Sie haben die Möglichkeit den 
stationären Teil der Ausbildung im Krankenhaus zu absolvieren. Dies ist ein Anreiz für 
Nachwuchsmediziner, den Blick aufs Land zu richten.  

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, der Genossenschaft beizutreten und 
die anteiligen Gründungskosten von 13.940,00 Euro sowie die Einlage von 



  

 

1.000,00 Euro zu Verfügung zu stellen. Der vorliegenden Satzung wird zuge-
stimmt. 

 
2. 
 

Bekanntgaben 
 
2.1 der Beschlüsse der nichtöffentlichen Sitzung vom 18.03.2021 
2.1.1 Gewerbegrundstück 
 Bürgermeisterin Sattler gibt bekannt, dass der Gemeinderat den Verkauf einer Ge-

werbefläche für den Bau einer Halle zum Betrieb einer Caravan Manufaktur abgelehnt 
hat.  
 

2.2 Sonstige Bekanntgaben 
 - Keine - 
 
 

3. 
 

Verschiedenes 
- Keine Wortmeldungen - 

 
4. 
 

Frageviertelstunde 
 
4.1 Gründung einer Genossenschaft zur Sicherstellung der wohnortnahen medizini-

schen Versorgung  
Herr Edgar Meier hat nicht verstanden, was unter einem Medizinischen Versorgungs-
zentrum zu verstehen ist. Er will wissen, ob es sich um einen Neubau handelt. 
Bürgermeisterin Sattler erklärt, dass im bestehenden Ärztehaus eine Gemein-
schaftspraxis in der Rechtsform einer Genossenschaft gegründet wird. Der Hauptsitz 
wird in Jestetten sein. Eine Zweigstelle in Hohentengen. 

 
4.2 Neues Polizeigebäude  

Herr Michael Urbatzka fragt nach, wo das neue Polizeigebäude gebaut werden soll. 
Bürgermeisterin Sattler erläutert, dass der Neubau auf der Grünfläche beim Park-
platz des Seniorenheimes erstellt werden soll. 

 
 
 
 
 
 
Vorsitzende         Gemeinderat: 
 
 
 
 
 
Schriftführerin 
 
 
 


